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Rechtsgrundlagen 
• Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I

S. 3634)

• Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017
(BGBl. I S. 3786)

• Planzeichenverordnung vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58), zuletzt geändert
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 4. Mai 2017 (BGBl. I S. 1057)

• Landesbauordnung für Baden-Württemberg (LBO) vom 05.03.2010 (GBl. S. 357, ber. 416),
zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 21. November 2017 (GBl. S. 612, 613)

• § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) in der Fassung vom 24.07.2000 
(GBI. S. 581), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 19.06.2018 (GBl. S. 221) 

1 Planungsrechtliche Festsetzungen 

1.1 Art der baulichen Nutzung 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 1 und 5 BauNVO) 

1.1.1 Eingeschränktes Gewerbegebiete (GEe) 
(§ 8 BauNVO) 

In dem eingeschränkten Gewerbegebiet GEe sind die gemäß § 8 Abs. 1 und 2 BauNVO allge-
mein zulässigen Nutzungen 

• Schank- und Speisewirtschaften,
• Betriebe des Beherbergungsgewerbes,
• Ferienwohnungen gemäß § 13a BauNVO,
• Freiflächen-Photovoltaik-Anlagen,
• Tankstellen und
• Lagerplätze und Lagerhäuser

gemäß § 1 Abs. 5 und 9 BauNVO nicht zulässig. 

In dem eingeschränkten Gewerbegebiet GEe werden die gemäß § 9 Abs. 3 Nr. 1 und 2 BauNVO 
ausnahmsweise zulässigen Nutzungen 

• Wohnungen für Aufsichts- und Bereitschaftspersonal sowie für Betriebsinhaber und Be-
triebsleiter, die dem Gewerbebetrieb zugeordnet und ihm gegenüber in Grundfläche und
Baumasse untergeordnet sind,

• Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke und
• Vergnügungsstätten

gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 1 BauNVO nicht Bestandteil des Bebauungsplanes. 

In dem eingeschränkten Gewerbegebiet GEe sind Anlagen und Betriebe  

• der Abstandsklassen I bis einschließlich VI (1.500 m- bis 200 m-Klasse, lfd. Nrn. 1-199) und
• der Abstandsklasse VII (100 m-Klasse) mit den laufenden Nummern 200-204, 206-207,

209-218 und 221

sowie Anlagen und Betriebe mit ähnlichem Emissionsverhalten nicht zulässig. 

Im eingeschränkten Gewerbegebiet GEe sind Anlagen und Betriebe der Abstandsklasse VII (100 
m-Klasse) mit der laufenden Nummer 205, 208 und 219-220 sowie Anlagen und Betriebe mit 
ähnlichem Emissionsverhalten zulässig, wenn im Einzelfall der Nachweis erbracht wird, dass 
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durch technische, organisatorische oder sonstige Maßnahmen sichergestellt ist, dass keine Ge-
fahren, erheblichen Nachteile oder erheblichen Belästigungen für Menschen, Tiere und Pflanzen, 
Boden, Wasser, Luft sowie Kultur- und sonstige Sachgüter hervorgerufen werden. 

1.1.2 Ausschluss der Zulässigkeit von Einzelhandelseinrichtungen 
(§ 1 Abs. 5 und 9 BauNVO) 

Gemäß § 1 Abs. 5 i. V. m. § 1 Abs. 9 BauNVO sind Einzelhandelsnutzungen aller Art nicht zuläs-
sig.  

Abweichend davon ist der Einzelhandel mit nicht zentrenrelevanten Sortimenten ausnahmsweise 
zulässig, wenn die angebotenen Hauptsortimente den nachstehend aufgeführten Sortimenten 
der Rottweiler Liste zur Definition der nicht zentrenrelevanten Sortimente gem. der Einzelhan-
delskonzeption Rottweil (2014) entsprechen:  

Rottweiler Liste zur Definition der nicht zentrenrelevanten Sortimente gem. der Einzelhandels-
konzeption Rottweil (2014) 
WZ 2008 Bezeichnung (Statistisches Bundesamt, Klassifikation der Wirtschaftszweige, Aus-

gabe 2003) 

47.64.1 Fahrräder, Fahrradteile und -zubehör 
45.32 Kraftwagenteile und -zubehör 
47.52.1 Eisen-, Metall- und Kunststoffwaren, sofern nicht anderweitig genannt 

1.2 Maß der baulichen Nutzung 
(§§ 16 – 20 BauNVO) 

Maßgebend sind die im zeichnerischen Teil getroffenen Festlegungen mit Obergrenzen der 
Grundflächenzahl (GRZ) und der Baumassenzahl (BMZ). 

1.3 Höhe baulicher Anlagen 
(§§ 16 – 20 BauNVO) 

Die maximale Gebäudehöhe (H) wird in dem Gewerbegebiet durch Einschrieb im zeichnerischen 
Teil festgesetzt. Die Gebäudehöhe wird in m ü. NN (Meter über Normalnull) angegeben und wird 
gemessen an der oberen Kante der baulichen Anlage. 

Anlagen, die der solaren Energiegewinnung dienen, dürfen die maximale Gebäudehöhe um bis 
zu 1,5 m überschreiten. 

1.4 Bauweise und überbaubare Grundstücksfläche 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB; §§ 22 – 23 BauNVO)  

In dem Gewerbegebiet wird die offene Bauweise festgesetzt. 

1.5 Nebenanlagen 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB i. V. m. §§ 14, 15 BauNVO) 

In dem Gewerbegebiet GEe sind Nebenanlagen im Sinne des § 14 Abs. 1 BauNVO nur innerhalb 
der überbaubaren Grundstücksflächen (Baufenster) zulässig. Sonstige Nebenanlagen im Sinne 
des § 14 Abs. 1 BauNVO, deren Höhe 2,0 m überschreiten, können auf den nicht überbaubaren 
Grundstücksflächen nur ausnahmsweise zugelassen werden. 



Bebauungsplan „Gewerbegebiet Stadionstraße – Oberdorf“ Seite 4 

20. September 2019

1.6 Stellplätze 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB i. V. m. § 23 BauNVO) 

Stellplätze sind auch außerhalb der überbaubaren Grundstücksflächen (Baufenster) zulässig. 

1.7 Geh-, Fahr- und Leitungsrechte 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB) 

Die Flächen LR 1 und LR 2 sind mit einem Geh-, Fahr- und Leitungsrecht, zugunsten der ENRW 
Energieversorgung Rottweil GmbH & Co. KG zu belasten. Der Durch die Geh-, Fahr- und Lei-
tungsrechte bestimmte Schutzbereich hat eine Breite von 2 m zu jeder Seite der Leitungen. 

Innerhalb der festgesetzten Flächen, die mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten belastet sind, dür-
fen keine Maßnahmen durchgeführt werden, die den Bestand oder Betrieb der Leitung beein-
trächtigen oder gefährden. Bauliche Anlagen sowie tiefwurzelnde Bepflanzungen sind in diesem 
Bereich unzulässig. 

2 Grünfestsetzungen 
(gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 15, 20 und 25 BauGB) 

2.1 Grünflächen  
(gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB) 

Im Bebauungsplan werden private Grünflächen und öffentliche Grünflächen mit der Zweckbe-
stimmung extensives Grünland festgesetzt. 

2.2 Baumpflanzungen zur Gliederung von Parkplätzen 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und 25a und b BauGB) 

In Verbindung mit privater Parkierungsfläche muss in unmittelbarer Zuordnung, bezogen auf je-
weils 5 Stellplätze, ein großkroniger Baum (Hochstamm mit Ballen, Stammumfang 16 - 18 cm) 
gepflanzt, unterhalten und bei Wegfall gleichwertig ersetzt werden. Pro Baum ist ein Baumquar-
tier von mindestens 3 x 2 m und 12 m³ frei durchwurzelbarem Raum vorzusehen. Die Anpflan-
zungen sind spätestens 1 Jahr nach Baufertigstellung (Schlussabnahme) durchzuführen. Zur 
Auswahl stehen die folgenden Arten: 

• Stieleiche (Quercus robur),
• Winterlinde (Tilia cordata),
• Spitzahorn (Acer platanoides).

2.3 Flächen oder Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, 
Natur und Landschaft  
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25a und b BauGB) 

2.3.1 Pflanzvorschrift M1 – Begrünung des Radweges 

Auf den mit M1 gekennzeichneten Flächen ist der vorhandene Bewuchs mit Bäumen zu pflegen 
und zu erhalten. Ist ein Ersatz erforderlich, ist eine Bepflanzung mit großkronigen Bäumen (Hoch-
stamm mit Ballen, Stammumfang 18 - 20 cm) zu pflanzen und zu unterhalten. Zur Auswahl ste-
hen die folgenden Arten: 

• Stieleiche (Quercus robur),
• Winterlinde (Tilia cordata),
• Spitzahorn (Acer platanoides).
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2.3.2 Pflanzvorschrift M2 – extensive, blütenreiche Magerweise 

Auf der mit M2 gekennzeichneten Fläche ist die vorhandene extensive, blütenreiche Magerweise 
zu erhalten und entsprechend der Festsetzung weiterzuentwickeln.  

Die Fläche ist durch eine 2-malige Mahd/Jahr (1. Schnitt Anfang-Mitte Juni, 2. Schnitt frühestens 
8 Wochen später) bei Abfuhr des Mähgutes (Heu- oder Silagenutzung) zu pflegen. Eine schwa-
che Düngung nach Nährstoffentzug ist nur in Abstimmung des Düngemittels und der Intensität 
mit dem Landratsamt Rottweil, Naturschutzamt möglich.  

2.3.3 Pflanzvorschrift M3 – Begrünung zum Straßenrand Darrenbaum 

Auf der mit M3 gekennzeichneten Grünfläche zwischen dem Gewerbegebiet und der Straße Dar-
renbaum ist eine Strauchreihe zur Abgrenzung der unterschiedlichen Nutzungen zu pflanzen, zu 
unterhalten und bei Wegfall gleichwertig zu ersetzen. Pro 1,5 m² Grundfläche ist ein Strauch zu 
pflanzen. Die Anpflanzungen sind spätestens 1 Jahr nach Inkrafttreten des Bebauungsplans 
durchzuführen. Zur Auswahl stehen die folgenden Arten: 

• Schlehe (Prunus spinosa),
• Haselnuß (Corylus avellana),
• Hartriegel (Cornus sanguinea),
• Weißdorn (Crataegus monogyna),
• Pfaffenhütchen (Euonymus europaeus).

2.3.4 Stellplatzflächen 

Stellplatzflächen und andere befestigte Flächen, von denen keine Gefährdung des Grundwassers 
ausgeht, sind in einer wasserdurchlässigen Oberflächenbefestigung auszuführen. Zum Schutz 
des Grundwassers sind Grundstücksflächen, auf denen wassergefährdende Stoffe gelagert wer-
den oder mit ihnen umgegangen wird, wasserundurchlässig zu befestigen.  

2.3.5 Dacheindeckungen 

Kupfer-, zink-, titanzink- und bleigedeckte Dächer sind im Bebauungsplangebiet nur zulässig, 
wenn sie beschichtet oder in ähnlicher Weise behandelt sind, so dass eine Kontamination des 
Bodens durch Metallionen ausgeschlossen ist. 

2.3.6 Beleuchtung 

Zum Schutz nachtaktiver Insekten wird die Verwendung UV-anteilarmer Außenbeleuchtung zur 
Minderung der Fernwirkung festgesetzt. Die Leuchten sind staubdicht und so auszubilden, dass 
eine Lichtwirkung nur auf die zu beleuchtende Fläche erfolgt (streulichtarm). 

2.3.7 Fassaden 

Zum Schutz der Avifauna sind große, zusammenhängende Glasflächen der Außenfassade und 
transparente Bauteile in ihrer Spiegelwirkung und ihrer Durchsichtigkeit zu reduzieren.  
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2.4 Maßnahmen zum Artenschutz 

Erforderliche Gehölzrodungen sind ausschließlich außerhalb der Vogelbrutzeit und der Aktivitäts-
phase von Fledermäusen, d. h. vom 01.11. des einen Jahres bis zum 28.02. des Folgejahres, 
zulässig.  

3 Örtliche Bauvorschriften 

3.1 Gestaltung baulicher Anlagen 
(§ 74 Abs. 1 Nr. 1 LBO) 

3.1.1 Dachform, Dachneigung und Dachaufbauten 

Als zulässige Dachform werden durch Planeintrag im zeichnerischen Teil das Flachdach und das 
Pultdach bestimmt. Die Dachneigung wird durch Planeintrag im zeichnerischen Teil auf maximal 
15 ° festgesetzt. 

Anlagen, die der solaren Energiegewinnung dienen, dürfen in allen Baugebieten die maximale 
Gebäudehöhe um bis zu 1,5 m überschreiten. 

3.1.2 Fassadengestaltung und Dachdeckung 

Glänzende und spiegelnde Materialien dürfen bei der Fassadengestaltung nicht großflächig ver-
wandt werden. 

Für die Dacheindeckung sind nur Materialien mit nicht-glänzender Oberfläche zulässig. 

Als Dacheindeckung sind Wellfaserzement und offene Bitumenbahnen nicht zugelassen. 

3.1.3 Einfriedungen 

Zulässig sind Drahteinzäunungen bis 2,5 m Höhe gemessen zur Erschließungsstraße ab Ober-
kante der öffentlichen Verkehrsfläche, sonst über dem natürlichen Gelände. Einfriedigungen müs-
sen zum Boden einen Abstand von 10 cm einhalten, oder bodennah durchlässig für Amphibien 
und Kleinsäuger sein. 

3.1.4 Werbeanlagen 

Werbeanlagen mit kurzzeitig wechselnden Lichteffekten, Sky-Beamern, selbstleuchtende sowie 
bewegliche Schrift- oder Bildwerbung sind nicht zulässig.  

Werbeanlagen dürfen die Firsthöhe des Gebäudes nicht überschreiten. Werbeanlagen an Ge-
bäuden sind bis zu einer Größe von jeweils 20 m² zulässig. In der Summe dürfen sie jedoch 20 % 
der jeweiligen Fassadenfläche nicht überschreiten. 

3.1.5 Unbebaute Flächen bebauter Grundstücke 

Die unbebauten und unversiegelten Flächen bebauter Grundstücke sind als Grünflächen oder 
Nutz- bzw. Ziergärten anzulegen und zu unterhalten.  
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4 Nachrichtliche Übernahme, Hinweise 

4.1 Nachrichtliche Übernahme  
(§ 9 Abs. 6 BauGB) 

Nachrichtlich übernommen werden die Grenzen des Wasserschutzgebietes Rottenmünster 
NR. 325-040 (Zone IIIa). Es gilt die Rechtsverordnung des Landratsamtes Rottweil über die Fest-
setzung eines Wasserschutzgebietes zum Schutz der Tiefbrunnen II und III des Krankenhauses 
für Nerven- und Gemütsleiden ROTTENMÜNSTER vom 05.10.1978. 

Ggf. ist für die Durchführung eines Vorhabens die Erteilung einer Ausnahmegenehmigung/Be-
freiung von den Verboten der Rechtsverordnung erforderlich. Diese ist beim Landratsamt Rott-
weil, Umweltschutzamt im Rahmen des Genehmigungsverfahrens zu beantragen. Vorausset-
zung für die Erteilung einer Ausnahmegenehmigung/Befreiung ist die voraussichtliche Beherrsch-
barkeit des Grundwassergefährdungspotentials z. B. durch Auflagen und Bedingungen. 
 

4.2 Hinweise 

4.2.1 Kampfmittel 

Das Vorkommen von Kampfmitteln innerhalb des Plangebietes kann aufgrund der ausgedehnten 
Kampfhandlungen und Bombardierungen, die während des 2. Weltkrieges stattfanden, nicht aus-
geschlossen werden. Es wird angeraten, im Vorfeld einer baulichen Nutzung eine Gefahrenver-
dachtserforschung in Form einer Auswertung von Luftbildern der Alliierten durchzuführen. 

Der Kampfmittelbeseitigungsdienst Baden-Württemberg (Regierungspräsidium Stuttgart, Kampf-
mittelbeseitigungsdienst Baden-Württemberg, Pfaffenwaldring 1, 70569 Stuttgart) führt Beurtei-
lungen möglicher Kampfmittelbelastungen für Grundstückseigentümer sowie die Suche nach und 
die Bergung von Kampfmitteln nur im Rahmen seiner Kapazität gegen vollständige Kostenerstat-
tung durch. Soweit der Kampfmittelbeseitigungsdienst nicht tätig werden kann, sind für diese Auf-
gaben gewerbliche Unternehmen zu beauftragen. 
 

4.2.2 Telekommunikation 

Für die Erschließung des Baugrundstückes mit Telekommunikation ist ein Hausanschluss zu be-
antragen. Von Seiten der Deutschen Telekom ist der Bauherrenservice zuständig, eine Kontakt-
aufnahme soll rechtzeitig vor Baubeginn erfolgen. Die Kontaktdaten lauten: Tel. +49 800 
3301903; Web: http://www.telekom.de/umzug/bauherren?wt_mc=alias_1156_bauherren; E-Mail: 
Bbb-Donaueschingen@telekom.de. 
 

4.2.3 Schutz der bestehenden Leitungen 

Im Plangebiet befinden sich neben einem Schachtbauwerk für die Wasserversorgung eine Was-
ser-Versorgungsleitung und eine Gas-Hochdruckleitung, welche in den Plan aufgenommen und 
mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zugunsten der ENRW Energieversorgung Rottweil GmbH & 
Co. KG gesichert sind.  

Auffüllungen oder Abgrabungen im Schutzbereich der Leitungen sind im Vorfeld mit dem Lei-
tungsträger abzustimmen (ENRW Energieversorgung Rottweil GmbH & Co. KG). Die Tiefenlage 
der Anlagenteile darf dauerhaft nicht wesentlich erhöht bzw. verringert werden. 

Eine Bepflanzung der Leitung und des zugehörigen Schutzbereichs mit Bäumen ist nicht gestattet 
(s. auch textliche Festsetzung Nr. 1.7). Durch Bepflanzungen dürfen ferner die Versorgungsan-
lagen nicht gefährdet und notwendige Aufgrabungen anlässlich von Störungsbeseitigungen 
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behindert werden. Bei der Planung neuer Baumstandorte ist das DVGW Merkblatt GW 125 und 
die DIN 18920 zu beachten.  

4.2.4 Stromversorgung 

Für die Erschließung des Plangebiets mit Strom ist voraussichtlich die Erstellung einer neuen 
Umspannstation außerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes erforderlich. Der ge-
naue Umfang und die Dauer (ca. 6 Monate) des Netzausbaus kann erst bestimmt werden, wenn 
detaillierte Angaben zur geplanten Bezugs- / Einspeiseleistung der geplanten Bebauung vorge-
legt wird. 

4.2.5 Entwässerung 

Die zukünftige Bebauung innerhalb des eingeschränkten Gewerbegebietes kann an den beste-
henden Mischwasserkanal angeschlossen werden. Eventuell anfallende gewerbliche Abwässer 
bedürfen unter Umständen vor Ihrer Ableitung in die Kanalisation einer besonderen Behandlung. 
Das Reinigungsverfahren ist in jedem Einzelfall mit dem Landratsamt Rottweil, Umweltschutzamt 
festzulegen. 

Das Niederschlagswasser von Dachflächen kann voraussichtlich in den verrohrten Bach (als Ka-
nal im Bebauungsplan dargestellt) eingeleitet werden. Im Zuge des Bauantragsverfahrens ist 
hierfür eine Einleitgenehmigung beim Landratsamt Rottweil, Untere Wasserbehörde zu beantra-
gen. Der Bau einer Regenwasserzisterne wird empfohlen und bietet den Vorteil der Regenwas-
sernutzung. 

4.2.6 Umgang mit Boden und Altlasten 

Die Einwirkung in das Baugrundstück ist so gering wie möglich zu halten. Die unbebauten Grund-
stücksflächen sind generell zu begrünen. Es ist darauf zu achten, dass die Bauabwicklung (z. B. 
Baustelleneinrichtung, Zwischenlager) ausschließlich auf bereits überbauten, versiegelten Flä-
chen oder aber auf Flächen erfolgt, die im Zuge der späteren Überbauung ohnehin in Anspruch 
genommen werden. Die flächensparende Ablagerung von Baustoffen und Aufschüttungen ist zu 
beachten. Die Gebäudeplanungen und Geländemodellierungen sind so vorzunehmen, dass mög-
lichst wenig Erdaushub anfällt. Überschüssiger Bodenaushub ist seiner Eignung entsprechend 
einer Verwertung zuzuführen. 

Die sachgemäße Behandlung von Oberboden, dessen bodenschonende Lagerung und Wieder-
einbau ist sicherzustellen. Bodenverdichtungen sind zu vermeiden.  

Der sach- und fachgerechte Umgang mit umweltgefährdenden Stoffen, z. B. Öl, Benzin u. a. wäh-
rend der Bauphase ist sicherzustellen. 

Im Bereich des Plangebietes befinden sich nach derzeitigem Kenntnisstand keine altlastenver-
dächtigen Flächen. Werden bei den Baumaßnahmen verdächtige Flächen festgestellt (z. B. Müll-
ablagerungen, Verunreinigungen des Bodens, etc.) ist dies unverzüglich dem Landratsamt Rott-
weil, Umweltschutzamt - oder der Stadt Rottweil anzuzeigen. 

Mit einem oberflächennahen saisonalen Schwinden (bei Austrocknung) und Quellen (bei Wieder-
befeuchtung) des tonigen/tonig-schluffigen Verwitterungsbodens ist zu rechnen. Verkarstungser-
scheinungen (offene oder lehmerfüllte Spalten, Hohlräume, Dolinen) sind nicht auszuschließen. 
Sollte eine Versickerung der anfallenden Oberflächenwässer geplant bzw. wasserwirtschaftlich 
zulässig sein, wird auf das Arbeitsblatt DWA-A 138 (2005) verwiesen und im Einzelfall die Erstel-
lung eines entsprechenden hydrologischen Versickerungsgutachtens empfohlen. Wegen der 
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Gefahr der Ausspülung lehmerfüllter Spalten ist bei Anlage von Versickerungseinrichtungen auf 
ausreichen-den Abstand zu Fundamenten zu achten. 

4.2.7 Dränungen 

Falls bei der Erschließung und Bebauung des Gebietes Dränungen, Frischwasserleitungen oder 
Grund- bzw. Quellwasseraustritte angeschnitten werden, ist deren Vorflut zu sichern. Grund- und 
Quellwasseraustritte sind dem Landratsamt Rottweil, Untere Wasserbehörde unverzüglich an-
zuzeigen. 

4.2.8 Hinweise für klimagerechte Gestaltung 

Zur Förderung einer klimagerechten Bauweise und zur artenschutzgerechten Gestaltung von Ge-
bäuden können insbesondere Dächer als Gründächer ausgeführt werden. Durch die Anbringung 
von Nisthilfen an oder auf den Gebäuden wird die Insektenvielfalt gefördert. 

4.2.9 Denkmalpflege 

Nach § 20 des Denkmalschutzgesetzes (zufällig Funde) ist die Untere oder Obere Denkmal-
schutzbehörde unverzüglich fernmündlich und schriftlich zu benachrichtigen, falls Bodenfunde 
bei Erdarbeiten in diesem Gebiet zutage treten. 

Archäologische Funde (Kulturdenkmale, Steinwerkzeuge, Metallteile, Keramikreste, Knochen, 
etc.) oder Befunde (Gräber, Mauerreste, Brandschichten, bzw. auffällige Erdverfärbungen) sind 
bis zum Ablauf des vierten Werktages nach der Anzeige in unverändertem Zustand zu erhalten, 
sofern nicht die Denkmalschutzbehörde oder das Regierungspräsidium Stuttgart, Referat 84 - 
Archäologische Denkmalpflege (E-Mail: abteilung8@rps.bwl.de) mit einer Verkürzung der Frist 
einverstanden ist. Auf die Ahndung von Ordnungswidrigkeiten gern. § 27 DSchG wird hingewie-
sen. 

Bei der Sicherung und Dokumentation archäologischer Substanz ist zumindest mit kurzfristigen 
Leerzeiten im Bauablauf zu rechnen. 

Anhang 1: Abstandsliste 2007 
Anlage 1 zum RdErl. d. Ministeriums für Umwelt und Naturschutz, Landwirtschaft und Verbrau-
cherschutz (NRW) vom 06.06.2007: Abstände zwischen Industrie- bzw. Gewerbegebieten und 
Wohngebieten im Rahmen der Bauleitplanung und sonstige für den Immissionsschutz bedeu-
tende Abstände (Abstandserlass) 

Abstandsklasse I, Abstand 1.500 m [mit lfd. Nr. der Abstandsliste] 
[Nr. 1]  Kraftwerke mit Feuerungsanlagen für den Einsatz von Brennstoffen, soweit die Feue-

rungswärmeleistung 900 MW übersteigt (#) 
[Nr. 2]  Anlagen zur Trockendestillation z. B. Kokereien und Gaswerke 
[Nr. 3]  Integrierte Hüttenwerke, Anlagen zur Gewinnung von Roheisen und zur unmittelbaren 

Weiterverarbeitung zu Rohstahl in Stahlwerken, einschl. Stranggießanlagen 
[Nr. 4]  Mineralölraffinerien (#) 

Abstandsklasse II, Abstand 1.000 m [mit lfd. Nr. der Abstandsliste] 
[Nr. 5] Anlagen zur Vergasung oder Verflüssigung von Kohle oder bituminösem Schiefer 
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[Nr. 6]  Anlagen zur Herstellung von Formstücken unter Verwendung von Zement oder ande-
ren Bindemitteln durch Stampfen, Schocken, Rütteln oder Vibrieren mit einer Produk-
tionsleistung von 1 t oder mehr je Stunde im Freien (*) (siehe auch lfd. Nr. 90) 

[Nr. 7]  Anlagen zum Rösten, Schmelzen und Sintern von Erzen  
[Nr. 8]  Anlagen zur Herstellung oder zum Erschmelzen von Roheisen oder Stahl mit einer 

Schmelzleistung von 2,5 Tonnen oder mehr je Stunde einschl. Stranggießen (*) (siehe 
auch lfd. Nrn. 27 und 46) 

[Nr. 9]  Anlagen zur Herstellung von Nichteisenrohmetallen aus Erzen, Konzentraten oder se-
kundären Rohstoffen einschl. Aluminiumhütten (#)  

[Nr. 10]  Anlagen zur Herstellung oder Reparatur von Behältern aus Metall im Freien (z. B. Con-
tainer) (*) (siehe auch lfd. Nr. 96)  

[Nr. 11]  Anlagen zur Herstellung oder Reparatur von Schiffskörpern oder -sektionen aus Metall 
im Freien (z. B. Container) (*) (siehe auch lfd. Nr. 97)  

[Nr. 12]  Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von schwefelhaltigen Kohlenwasserstoffen o-
der von Nichtmetallen, Metalloxiden oder sonstigen anorganischen Verbindungen (#)  

[Nr. 13]  Anlagen zur Herstellung von metallorganischen Verbindungen durch chemische Um-
wandlung in industriellem Umfang (#)   

[Nr. 14] Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von Chemiefasern (siehe auch lfd. Nr. 50) (#)  
[Nr. 15]  Anlagen zur Herstellung von Gasen wie Ammoniak, Chlor und Chlorwasserstoff, Fluor 

und Fluorwasserstoff, Kohlenstoffoxiden, Schwefelverbindungen, Stickstoffoxiden, 
Wasserstoff, Schwefeldioxid, Phosgen (#)  

[Nr. 16]  Anlagen zur Herstellung von Ausgangsstoffen für Pflanzenschutzmittel und von Biozi-
den (#)  

[Nr. 17]  Anlagen zur Herstellung von Grundarzneimitteln durch chemische Umwandlung (Wirk-
stoffe für Arzneimittel) (#) 

[Nr. 18]  Anlagen zur Herstellung von Holzspanplatten, Holzfaserplatten oder Holzfasermatten 
[Nr. 19]  Anlagen zur Beseitigung, Verwertung, Sammlung oder Lagerung von Tierkörpern oder 

tierischen Abfällen, ausgenommen Kleintierkrematorien (siehe auch lfd. Nr. 200) 
[Nr. 20] Offene Prüfstände für oder mit  

a) Verbrennungsmotoren mit einer Feuerungswärmeleistung ab insgesamt 300 Kilo-
watt, 

 b) Gasturbinen oder Triebwerken (siehe auch lfd. Nr. 101) 
[Nr. 21] Offene Prüfstände für oder mit Luftschrauben (siehe auch lfd. Nr. 101) 
[Nr. 22]  Anlagen zur Herstellung von Eisen- oder Stahlbaukonstruktionen im Freien (*) 
 
Abstandsklasse III, Abstand 700 m [mit lfd. Nr. der Abstandsliste] 
[Nr. 23] Kraftwerke und Feuerungsanlagen für den Einsatz von Brennstoffen, soweit die Feue-

rungswärmeleistung mehr als 150 MW bis max. 900 MW beträgt, auch Biomassekraft-
werke (#) 

[Nr. 24]  Anlagen zur Destillation oder Weiterverarbeitung von Teer oder Teererzeugnissen (#) 
[Nr. 25]  Anlagen zur Herstellung von Zementklinker oder Zementen  
[Nr. 26]  Anlagen zum Brennen von Bauxit, Dolomit, Gips, Kalkstein, Kieselgur, Magnesit, Quar-

zit oder von Ton zu Schamotte  
[Nr. 27]  Elektro-Stahlwerke; Anlagen zur Stahlerzeugung mit Lichtbogenöfen unter 50 t Ge-

samtabstichgewicht (*) (s. auch lfd. Nrn. 8 und 46)  
[Nr. 28]  Automobil- und Motorradfabriken, Fabriken zur Herstellung von Verbrennungsmotoren 

(*) 
[Nr. 29]  Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von Kohlenwasserstoffen einschl. stickstoff- o-

der phosphorhaltige Kohlenwasserstoffe (#) 
[Nr. 30]  Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von halogenhaltigen Kohlenwasserstoffen (#) 
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[Nr. 31]  Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von Säuren, Basen, Salzen (#) 
[Nr. 32]  Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von phosphor-, stickstoff- oder kaliumhaltigen 

Düngemitteln (#) 
[Nr. 33]  Anlagen zur Herstellung von Ruß (#) 
[Nr. 34]  Anlagen zur physikalisch und/oder chemischen Behandlung von Abfällen mit einer 

Durchsatzleistung von 50 Tonnen Einsatzstoffen oder mehr je Tag (siehe auch lfd. Nr. 
71) 

[Nr. 35]  Aufbereitungsanlagen für schmelzflüssige Schlacke (z. B. Hochofenschlacke) 
[Nr. 36]  Freizeitparks mit Nachtbetrieb (*) (siehe auch lfd. Nr. 160) 
 
Abstandsklasse IV, Abstand 500 m [mit lfd. Nr. der Abstandsliste] 
[Nr. 37] Kraftwerke, Heizkraftwerke und Heizwerke mit Feuerungsanlagen für den Einsatz von 

Brennstoffen, soweit die Feuerungswärmeleistung 50 MW bis 150 MW beträgt, auch 
Biomassekraftwerke (#) 

 Anlagen zur Erzeugung von Strom, Dampf, Warmwasser, Prozesswärme oder erhitz-
tem Abgas durch den Einsatz von Abfallhölzern ohne Holzschutzmittel oder Beschich-
tungen von halogenorganischen Verbindungen mit einer Feuerungswärmeleistung von 
50 Megawatt oder mehr 

[Nr. 38]  Elektroumspannanlagen mit einer Oberspannung von 220 kV oder mehr einschließlich 
der Schaltfelder, ausgenommen eingehauste Elektroumspannanlagen (*) 

[Nr. 39]  Anlagen zum Mahlen oder Trocknen von Kohle  
[Nr. 40]  Anlagen zum Brikettieren von Braun- oder Steinkohle 
[Nr. 41]  Anlagen zur Herstellung von Glas oder Glasfasern auch soweit aus Altglas hergestellt 
[Nr. 42]  Anlagen zum Schmelzen mineralischer Stoffe einschließlich Anlagen zur Herstellung 

von Mineralfasern 
[Nr. 43]  Anlagen zur Herstellung von Beton, Mörtel oder Straßenbaustoffen unter Verwendung 

von Zement (*) 
[Nr. 44]  Anlagen zur Herstellung oder zum Schmelzen von Mischungen aus Bitumen oder Teer 

mit Mineralstoffen einschließlich Aufbereitungsanlagen für bituminöse Straßenbau-
stoffe und Teersplittanlagen mit einer Produktionsleistung von 200 t oder mehr je 
Stunde (siehe auch lfd. Nr. 91) 

[Nr. 45]  Anlagen zum Walzen von Stahl (Warmwalzen) und Metallen, ausgenommen Anlagen 
zum Walzen von Kaltband mit einer Bandbreite bis 650 mm (*) 

[Nr. 46]  Anlagen zur Stahlerzeugung mit Induktionsöfen, Eisen-, Temper- oder Stahlgießereien 
mit einer Produktionsleistung von 20 t oder mehr Gussteile je Tag (s. auch lfd. Nrn. 8 
und 27) 

[Nr. 47]  Schmiede-, Hammer- oder Fallwerke (*) 
[Nr. 48]  Anlagen zur Herstellung von warmgefertigten nahtlosen oder geschweißten Rohren 

aus Stahl (*) 
[Nr. 49] Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von sauerstoffhaltigen Kohlenwasserstoffen (#) 
[Nr. 50]  Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von Basiskunststoffen (Kunstharzen, Polyme-

ren, Fasern auf Zellstoffbasis) (siehe auch lfd. Nr. 14) (#) 
[Nr. 51]  Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von synthetischen Kautschuken (#) 
[Nr. 52]  Anlagen zur Herstellung von Farbstoffen und Pigmenten sowie von Ausgangsstoffen 

für Farben und Anstrichmittel (#) 
[Nr. 53]  Anlagen zur Herstellung von Schmierstoffen, wie Schmieröle, Schmierfette, Metallbe-

arbeitungsöle (#) 
[Nr. 54]  Anlagen zur Herstellung von Kohlenstoff (Hartbrandkohle) oder Elektrographit durch 

Brennen oder Graphitieren (#) 
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[Nr. 55]  Anlagen zum Destillieren von flüchtigen organischen Verbindungen mit einer Durch-
satzleistung von 3 t oder mehr je Stunde (#) (siehe auch lfd. Nr. 105) 

[Nr. 56]  Anlagen zur Behandlung von Oberflächen von Stoffen, Gegenständen oder Erzeugnis-
sen einschließlich der dazugehörigen Trocknungsanlagen unter Verwendung von or-
ganischen Lösungsmitteln mit einem Verbrauch an organischen Lösungsmitteln von 
150 Kilogramm oder mehr je Stunde oder von 200 Tonnen oder mehr je Jahr 

[Nr. 57]  Anlagen zum Beschichten, Imprägnieren, Kaschieren, Lackieren oder Tränken von Ge-
genständen, Glas- oder Mineralfasern oder bahnen- oder tafelförmigen Materialien ein-
schließlich der zugehörigen Trocknungsanlagen mit Kunstharzen, soweit die Menge 
dieser Harze 25 Kilogramm oder mehr je Stunde beträgt 

[Nr. 58] Anlagen zum Isolieren von Drähten unter Verwendung von phenol- oder kresolhaltigen 
Drahtlacken 

[Nr. 59]  Anlagen zur Herstellung von Gegenständen unter Verwendung von Amino- oder Phe-
nolplasten mittels Wärmebehandlung, soweit die Menge der Ausgangsstoffe 10 kg o-
der mehr je Stunde beträgt 

[Nr. 60]  Anlagen zur Erzeugung von Speisefetten aus tierischen Rohstoffen oder zum Schmel-
zen von tierischen Fetten, ausgenommen Anlagen zur Verarbeitung von selbst gewon-
nenen tierischen Fetten zu Speisefetten in Fleischereien mit einer Leistung bis zu 200 
Kilogramm Speisefett je Woche 

[Nr. 61] Anlagen zur Herstellung von Futter- oder Düngemitteln oder technischen Fetten aus 
den Schlachtnebenprodukten Knochen, Tierhaare, Federn, Hörner, Klauen oder Blut 

[Nr. 62]  Anlagen zum Lagern unbehandelter Knochen, ausgenommen Anlagen für selbstge-
wonnene Knochen in 
- Fleischereien, in denen je Woche weniger als 4.000 kg Fleisch verarbeitet werden, 
und 
- Anlagen, die nicht durch lfd. Nr. 115 erfasst werden  

[Nr. 63]  Kottrocknungsanlagen 
[Nr. 64]  Anlagen zur Herstellung von Sauerkraut mit einer Produktionsleistung von 10 Tonnen 

oder mehr Sauerkraut je Tag als Vierteljahresdurchschnittswert 
[Nr. 65]  Mühlen für Nahrungs- oder Futtermittel mit einer Produktionsleistung von 300 Tonnen 

Fertigerzeugnissen oder mehr je Tag als Vierteljahresdurchschnittswert (siehe auch 
lfd. Nr. 193) 

[Nr. 66]  Anlagen zur Erzeugung von Ölen oder Fetten aus pflanzlichen Rohstoffen mit einer 
Produktionsleistung von 1 Tonne Fertigerzeugnisse oder mehr je Tag als Vierteljahres-
durchschnittswert 

[Nr. 67]  Anlagen zur Herstellung oder Raffination von Zucker unter Verwendung von Zuckerrü-
ben oder Rohzucker 

[Nr. 68]  Anlagen zur Beseitigung oder Verwertung fester, flüssiger oder gasförmiger Abfälle mit 
brennbaren Bestandteilen durch thermische Verfahren 

[Nr. 69]  Anlagen zur thermischen Aufbereitung von Stahlwerksstäuben für die Gewinnung von 
Metallen oder Metallverbindungen im Drehrohr oder in einer Wirbelschicht 

[Nr. 70]  Offene Anlagen zur Erzeugung von Kompost aus organischen Abfällen mit einer Durch-
satzleistung von 3.000 Tonnen oder mehr Einsatzstoffen je Jahr (Kompostwerke) 
(siehe auch lfd. Nr. 128) 

[Nr. 71]  Anlagen zur physikalisch und/oder chemischen Behandlung von Abfällen mit einer 
Durchsatzleistung von 10 Tonnen bis weniger als 50 Tonnen Einsatzstoffen je Tag 
auch soweit nicht genehmigungsbedürftig (siehe auch lfd. Nr. 34) 

[Nr. 72]  a) Anlagen zum Zerkleinern von Schrott durch Rotormühlen mit einer Nennleistung des 
Rotorantriebes von 100 Kilowatt oder mehr 
b) Anlagen zur zeitweiligen Lagerung von Eisen oder Nichteisenschrotten, einschließ-
lich Autowracks, mit einer Gesamtlagerfläche von 15.000 Quadratmeter oder mehr 
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oder einer Gesamtlagerkapazität von 1.500 Tonnen Eisen- oder Nichteisenschrotten 
oder mehr 

[Nr. 73]  Offene Anlagen zur zeitweiligen Lagerung von Abfällen mit einer Aufnahmekapazität 
von 10 Tonnen oder mehr je Tag oder einer Gesamtlagerkapazität von 100 Tonnen 
oder mehr 

[Nr. 74]  Offene Anlagen zur zeitweiligen Lagerung von Schlämmen mit einer Aufnahmekapazi-
tät von 10 Tonnen oder mehr je Tag oder einer Gesamtlagerkapazität von 150 Tonnen 
oder mehr 

[Nr. 75]  Offene Anlagen zum Lagern von Abfällen soweit in diesen Anlagen Abfälle vor deren 
Beseitigung oder Verwertung jeweils über einen Zeitraum von mehr als einem Jahr 
gelagert werden 

[Nr. 76] Offene Anlagen zum Umschlagen von Abfällen mit einer Leistung von 100 Tonnen oder 
mehr je Tag, ausgenommen Anlagen zum Umschlagen von Erdaushub oder von Ge-
stein, das bei der Gewinnung oder Aufbereitung von Bodenschätzen anfällt 

[Nr. 77]  Offene oder unvollständig geschlossene Anlagen zum Be- oder Entladen von Schütt-
gütern, die im trockenen Zustand stauben können, soweit 400 Tonnen Schüttgüter oder 
mehr je Tag bewegt werden; dies gilt auch für saisonal genutzte Getreideannahmestel-
len. 
Anlagen zum Be- und Entladen von Erdaushub oder von Gestein, das bei der Gewin-
nung oder Aufbereitung von Bodenschätzen anfällt, sind ausgenommen 

[Nr. 78]  Abwasserbehandlungsanlagen für mehr als 100.000 EW (siehe auch lfd. Nr. 143) 
[Nr. 79]  Oberirdische Deponien 
[Nr. 80]  Autokinos (*) 

Abstandsklasse V, Abstand 300 m [mit lfd. Nr. der Abstandsliste] 
[Nr. 81]  Anlagen zur Erzeugung von Strom, Dampf, Warmwasser, Prozesswärme oder erhitz-

tem Abgas durch den Einsatz von festen, flüssigen oder gasförmigen Brennstoffen mit 
einer Feuerungswärmeleistung von 20 MW bis weniger als 50 MW in einer Verbren-
nungseinrichtung einschließlich zugehöriger Dampfkessel, ausgenommen Notstrom-
aggregate 

[Nr. 82]  Verbrennungsmotoranlagen zum Antrieb von Arbeitsmaschinen oder zur Erzeugung 
von Strom, Dampf, Warmwasser, Prozesswärme oder erhitztem Abgas für den Einsatz 
von flüssigen oder gasförmigen Brennstoffen mit einer Feuerungswärmeleistung von 
20 MW oder mehr 

[Nr. 83]  Gasturbinenanlagen zum Antrieb von Arbeitsmaschinen oder zur Erzeugung von Strom 
(*) 

[Nr. 84]  Anlagen zur Erzeugung von Generator- oder Wassergas aus festen Brennstoffen 
[Nr. 85]  Steinbrüche, in denen Sprengstoffe verwendet werden 
[Nr. 86]  Anlagen zum Brechen, Mahlen oder Klassieren von natürlichem oder künstlichem Ge-

stein, ausgenommen Klassieranlagen für Sand oder Kies 
[Nr. 87]  Anlagen zum Mahlen von Gips, Kieselgur, Magnesit, Mineralfarben, Muschelschalen, 

Talkum, Ton, Tuff (Trass) oder Zementklinker 
[Nr. 88]  Anlagen zum Blähen von Perlite, Schiefer oder Ton 
[Nr. 89]  Anlagen zum Brennen keramischer Erzeugnisse, soweit der Rauminhalt der Brennan-

lage 4 m³ oder mehr und die Besatzdichte 300 kg oder mehr je m³ Rauminhalt der 
Brennanlage beträgt 

[Nr. 90]  Anlagen zur Herstellung von Formstücken unter Verwendung von Zement oder ande-
ren Bindemitteln durch Stampfen, Schocken, Rütteln oder Vibrieren mit einer Produk-
tionsleistung von 1 t oder mehr je Stunde in geschlossenen Hallen (*) (siehe auch lfd. 
Nr. 6) 
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[Nr. 91]  Anlagen zur Herstellung oder zum Schmelzen von Mischungen aus Bitumen oder Teer 
mit Mineralstoffen einschließlich Aufbereitungsanlagen für bituminöse Straßenbau-
stoffe und Teersplittanlagen mit einer Produktionsleistung bis weniger als 200 Tonnen 
je Stunde (siehe auch lfd. Nr. 44) 

[Nr. 92]  Anlagen zum Erschmelzen von Stahl mit einer Schmelzleistung von weniger als 2,5 t 
je Stunde sowie Eisen-, Temper- oder Stahlgießereien mit einer Produktionsleistung 
von 2 t bis weniger als 20 t Gussteile je Tag (siehe auch lfd. Nr. 46) 

[Nr. 93]  Gießereien für Nichteisenmetalle oder Anlagen zum Schmelzen, zum Legieren oder 
zur Raffination von Nichteisenmetallen mit einer Schmelzleistung von 4 Tonnen oder 
mehr je Tag bei Blei und Cadmium oder von 20 Tonnen oder mehr je Tag bei sonstigen 
Nichteisenmetallen (siehe auch lfd. Nrn. 163 und 203) 

[Nr. 94]  Anlagen zum Abziehen der Oberflächen von Stahl durch Flämmen 
[Nr. 95]  Anlagen zum Aufbringen von metallischen Schutzschichten auf Metall- oder Kunststoff-

oberflächen mit Hilfe von schmelzflüssigen Bädern, durch Flamm-, Plasma- oder Licht-
bogenspritzen 

[Nr. 96]  Anlagen zur Herstellung oder Reparatur von Behältern aus Metall in geschlossenen 
Hallen (z. B. Dampfkessel, Container) (*) (siehe auch lfd. Nr. 10) 

[Nr. 97]  Anlagen zur Herstellung oder Reparatur von Schiffskörpern oder -sektionen aus Metall 
in geschlossenen Hallen (*) (siehe auch lfd. Nr. 11) 

[Nr. 98]  Anlagen zum Bau von Schienenfahrzeugen (*) 
[Nr. 99]  Anlagen zur Herstellung von Bleiakkumulatoren oder Industriebatteriezellen und sons-

tiger Akkumulatoren 
[Nr. 100]  Anlagen zur Herstellung von Aluminium-, Eisen- oder Magnesiumpulver oder -pasten 

oder von blei- oder nickelhaltigen Pulvern oder Pasten sowie von sonstigen Metallpul-
vern oder –pasten (#) 

[Nr. 101]  Anlagen für den Bau und die Instandsetzung von Luftfahrzeugen (i. V. m. Prüfständen, 
s. lfd. Nrn. 20 und 21) sowie geschlossene Motorenprüfstände und geschlossene Prüf-
stände für oder mit Luftschrauben 

[Nr. 102] Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von Tensiden durch chemische Umwandlung 
(Seifen oder Waschmittel) (#) 

[Nr. 103]  Anlagen, in denen Pflanzenschutz- oder Schädlingsbekämpfungsmittel oder ihre Wirk-
stoffe gemahlen oder maschinell gemischt, abgepackt oder umgefüllt werden (#) 

[Nr. 104]  Anlagen zur Herstellung von Grundarzneimitteln (Wirkstoffen für Arzneimittel) unter 
Verwendung eines biologischen Verfahrens oder von Arzneimitteln oder Arzneimit-
telzwischenprodukten im industriellen Umfang, soweit Pflanzen behandelt oder Tier-
körper eingesetzt werden (#) 

[Nr. 105]  Anlagen zum Destillieren von flüchtigen organischen Verbindungen mit einer Durch-
satzleistung von 1 t bis zu 3 t je Stunde (#) (siehe auch lfd. Nr. 55) 

[Nr. 106]  Anlagen zum Erschmelzen von Natur- oder Kunstharzen mit einer Leistung von 1 t oder 
mehr je Tag (#) 

[Nr. 107]  Anlagen zur Herstellung von Anstrich- oder Beschichtungsstoffen (Lasuren, Firnis, La-
cke, Dispersionsfarben) oder Druckfarben unter Einsatz von 25 t je Tag oder mehr an 
flüchtigen organischen Verbindungen (#) 

[Nr. 108]  Anlagen zur Behandlung von Oberflächen von Stoffen, Gegenständen oder Erzeugnis-
sen einschließlich der zugehörigen Trocknungsanlagen unter Verwendung von organi-
schen Lösungsmitteln mit einem Verbrauch an organischen Lösungsmitteln von 25 Ki-
logramm bis weniger als 150 Kilogramm je Stunde oder 15 Tonnen bis weniger als 200 
Tonnen je Jahr 

[Nr. 109]  Anlagen zum Bedrucken von bahnen- oder tafelförmigen Materialien mit Rotations-
druckmaschinen einschließlich der zugehörigen Trocknungsanlagen, soweit die Far-
ben oder Lacke organische Lösungsmittel enthalten 
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[Nr. 110]  Anlagen zum Beschichten, Imprägnieren, Kaschieren, Lackieren oder Tränken von Ge-
genständen, Glas- oder Mineralfasern oder bahnen- oder tafelförmigen Materialien ein-
schließlich der zugehörigen Trocknungsanlagen mit Kunstharzen soweit die Menge 
dieser Harze 10 Kilogramm bis weniger als 25 Kilogramm je Stunde beträgt, ausge-
nommen Anlagen für den Einsatz von Pulverbeschichtungsstoffen 

[Nr. 111]  Anlagen zum Tränken oder Überziehen von Stoffen oder Gegenständen mit Teer, Tee-
röl oder heißem Bitumen, auch Anlagen zum Tränken oder Überziehen von Kabeln mit 
heißem Bitumen 

[Nr. 112]  Anlagen zur Herstellung von bahnenförmigen Materialien auf Streichmaschinen ein-
schließlich der zugehörigen Trocknungsanlagen unter Verwendung von Gemischen 
aus Kunststoffen und Weichmachern oder von Gemischen aus sonstigen Stoffen und 
oxidiertem Leinöl 

[Nr. 113]  Anlagen zur Herstellung von Reibbelägen unter Verwendung von Phenoplasten oder 
sonstigen Kunstharzbindemitteln 

[Nr. 114]  Anlagen zur Herstellung von Papier, Karton oder Pappe, auch aus Altpapier, auch so-
weit nicht genehmigungsbedürftig 

[Nr. 115]  Anlagen zum Schlachten von Tieren mit einer Leistung von 500 kg Lebendgewicht Ge-
flügel oder mehr je Tag oder mehr als 4 Tonnen Lebendgewicht sonstiger Tiere oder 
mehr je Tag 

[Nr. 116]  Anlagen zur Herstellung von Fleisch- oder Gemüsekonserven auch soweit nicht ge-
nehmigungsbedürftig 

[Nr. 117]  Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von Tierfutter durch Erwärmen der Bestandteile 
tierischer Herkunft 

[Nr. 118]  Anlagen zum Reinigen oder zum Entschleimen von tierischen Därmen oder Mägen 
[Nr. 119]  Anlagen zur Herstellung von Gelatine, Hautleim, Lederleim oder Knochenleim 
[Nr. 120]  Anlagen zum Trocknen, Einsalzen, Lagern oder Enthaaren ungegerbter Tierhäute oder 

Tierfelle 
[Nr. 121]  Anlagen zum Gerben einschließlich Nachgerben von Tierhäuten oder Tierfellen sowie 

nicht genehmigungsbedürftige Lederfabriken 
[Nr. 122]  Anlagen zur Herstellung von Braumalz (Mälzereien) mit einer Produktionsleistung von 

300 Tonnen Darrmalz oder mehr je Tag als Vierteljahresdurchschnittswert 
[Nr. 123]  Anlagen zur Herstellung von Hefe oder Stärkemehlen mit einer Produktionsleistung 

von 1 Tonne oder mehr Hefe oder Stärkemehlen je Tag als Vierteljahresdurchschnitts-
wert 

[Nr. 124]  Anlagen zum Rösten oder Mahlen von Kaffee oder Abpacken von gemahlenem Kaffee 
mit einer Produktionsleistung von 0,5 Tonnen geröstetem Kaffee oder mehr je Tag als 
Vierteljahresdurchschnittswert 

[Nr. 125]  Anlagen zum Rösten von Kaffee-Ersatzprodukten, Getreide, Kakaobohnen oder Nüs-
sen mit einer Produktionsleistung von 1 Tonne gerösteten Erzeugnissen oder mehr je 
Tag als Vierteljahresdurchschnittswert 

[Nr. 126]  Anlagen zur Herstellung von Süßwaren oder Sirup, zur Herstellung von Lakritz, zur 
Herstellung von Kakaomasse aus Rohkakao, sowie zur thermischen Veredelung von 
Kakao- oder Schokoladenmasse auch soweit nicht genehmigungsbedürftig 

[Nr. 127]  Sortieranlagen für Hausmüll mit einer Durchsatzleistung von 10 Tonnen Einsatzstoffen 
oder mehr je Tag  

[Nr. 128]  Geschlossene Anlagen zur Erzeugung von Kompost aus organischen Abfällen mit ei-
ner Durchsatzleistung von 3.000 Tonnen oder mehr Einsatzstoffen je Jahr (siehe auch 
lfd. Nr. 70) 

[Nr. 129]  Geschlossene Anlagen zur biologischen Behandlung von Abfällen auch soweit nicht 
genehmigungsbedürftig 
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[Nr. 130]  Anlagen zur Behandlung von verunreinigtem Boden durch biologische Verfahren, Ent-
gasen, Strippen oder Waschen mit einem Einsatz von 1 Tonne verunreinigtem Boden 
oder mehr je Tag 

[Nr. 131]  Anlagen zur zeitweiligen Lagerung von Eisen- oder Nichteisenschrotten, einschließlich 
Autowracks, mit einer Gesamtlagerfläche von 1.000 Quadratmeter bis weniger als 
15.000 Quadratmeter oder einer Gesamtlagerkapazität von 100 Tonnen bis weniger 
als 1.500 Tonnen Eisen- oder Nichteisenschrotten 

[Nr. 132]  Anlagen zur sonstigen Behandlung von Abfällen mit einer Durchsatzleistung von 1 
Tonne oder mehr je Tag 

[Nr. 133]  Geschlossene Anlagen zum Umschlagen von Abfällen mit einer Leistung von 100 Ton-
nen oder mehr je Tag, ausgenommen Anlagen zum Umschlagen von Erdaushub oder 
von Gestein, das bei der Gewinnung oder Aufbereitung von Bodenschätzen anfällt 

[Nr. 134]  Anlagen, die der Lagerung und Abfüllung von brennbaren Gasen in Behältern mit ei-
nem Fassungsvermögen von 3 Tonnen oder mehr dienen, ausgenommen Erdgasröh-
renspeicher sowie Anlagen zum Lagern von brennbaren Gasen oder Erzeugnissen, die 
brennbare Gase z. B. als Treibmittel oder Brenngas enthalten, soweit es sich um Ein-
zelbehältnisse mit einem Volumen von jeweils nicht mehr als 1.000 Kubikzentimeter 
handelt (*)(#) 

[Nr. 135]  Anlagen, die der Lagerung und Umfüllung von brennbaren Flüssigkeiten in Behältern 
mit einem Fassungsvermögen von 5.000 Tonnen oder mehr dienen (*)(#) 

[Nr. 136]  Anlagen zur Lagerung von Gülle mit einem Fassungsvermögen von 2.500 Kubikmetern 
oder mehr 

[Nr. 137]  Anlagen, die der Lagerung von chemischen Erzeugnissen mit 25.000 Tonnen oder 
mehr dienen (*)(#) 

[Nr. 138]  Anlagen zum Vulkanisieren von Natur- oder Synthesekautschuk unter Verwendung von 
Schwefel oder Schwefelverbindungen, ausgenommen Anlagen, in denen 

 - weniger als 50 Kilogramm Kautschuk je Stunde verarbeitet werden oder 
 - ausschließlich vorvulkanisierter Kautschuk eingesetzt wird (siehe auch lfd. Nr. 221) 
[Nr. 139]  Offene Anlagen mit schalltechnisch optimierten gasbetriebenen Karts, die an 5 Tagen 

oder mehr je Jahr der Ausübung des Motorsports dienen (Kart-Bahnen) 
[Nr. 140]  Anlagen zur Innenreinigung von Eisenbahnkesselwagen, Straßentankfahrzeugen, 

Tankschiffen oder Tankcontainern sowie Anlagen zur automatischen Reinigung von 
Fässern einschließlich zugehöriger Aufarbeitungsanlagen, soweit die Behälter von or-
ganischen Stoffen gereinigt werden 

[Nr. 141]  Anlagen zur Textilveredlung durch Sengen, Thermofixieren, Thermoisolieren, Be-
schichten, Imprägnieren oder Appretieren, einschließlich der zugehörigen Trocknungs-
anlagen, auch soweit nicht genehmigungsbedürftig 

[Nr. 142]  Kälteanlagen mit einem Gesamtinhalt an Kältemitteln von 3 t Ammoniak oder mehr (*) 
(#) 

[Nr. 143]  Abwasserbehandlungsanlagen bis einschließlich 100.000 EW (siehe auch lfd. Nr. 78) 
[Nr. 144]  Oberirdische Deponien für Inert- und Mineralstoffe 
[Nr. 145]  Säge-, Furnier- oder Schälwerke (*) 
[Nr. 146]  Anlagen zur Gewinnung oder Aufbereitung von Sand, Bims, Kies, Ton oder Lehm 
[Nr. 147]  Anlagen zur Herstellung von Kalksandsteinen, Gasbetonsteinen oder Faserzement-

platten unter Dampfüberdruck 
[Nr. 148]  Anlagen zur Herstellung von Bauelementen oder in Serien gefertigten Holzbauten 
[Nr. 149]  Emaillieranlagen 
[Nr. 150]  Presswerke (*) 
[Nr. 151]  Anlagen zur Herstellung von Eisen- oder Stahlbaukonstruktionen in geschlossenen 

Hallen (*) 
[Nr. 152]  Stab- oder Drahtziehereien (*) 



 

Bebauungsplan „Gewerbegebiet Stadionstraße – Oberdorf“ Seite 17 

20. September 2019 

[Nr. 153]  Schwermaschinenbau 
[Nr. 154]  Anlagen zur Herstellung von Wellpappe (*) 
[Nr. 155]  Auslieferungslager für Tiefkühlkost (*) 
[Nr. 156]  Margarine oder Kunstspeisefettfabriken 
[Nr. 157]  Betriebshöfe für Straßenbahnen (*) 
[Nr. 158]  Betriebshöfe der Müllabfuhr oder der Straßendienste (*) 
[Nr. 159]  Speditionen aller Art sowie Betriebe zum Umschlag größerer Gütermengen (*) 
[Nr. 160]  Freizeitparks ohne Nachtbetrieb (*) (siehe auch lfd. Nr. 36) 
 
Abstandsklasse VI, Abstand 200 m [mit lfd. Nr. der Abstandsliste]  
[Nr. 161]  Anlagen zum Säurepolieren oder Mattätzen von Glas oder Glaswaren unter Verwen-

dung von Flusssäure 
[Nr. 162]  Anlagen zum Brennen keramischer Erzeugnisse, soweit der Rauminhalt der Brennan-

lage 4 m³ oder mehr oder die Besatzdichte mehr als 100 kg/m³ und weniger als 
300 kg/m³ Rauminhalt der Brennanlage beträgt, ausgenommen elektrisch beheizte 
Brennöfen, die diskontinuierlich und ohne Abluftführung betrieben werden 

[Nr. 163]  Anlagen zum Schmelzen, zum Legieren oder zur Raffination von Nichteisenmetallen 
mit einer Schmelzleistung von 0,5 Tonnen bis weniger als 4 Tonnen je Tag bei Blei und 
Cadmium oder von 2 Tonnen bis weniger als 20 Tonnen je Tag bei sonstigen Nichtei-
senmetallen (auch soweit durch besondere Wahl emissionsarmer Schmelzaggregate 
nicht genehmigungsbedürftig) (siehe auch lfd. Nrn. 93 und 203) 

[Nr. 164]  Gießereien für Nichteisenmetalle soweit 0,5 Tonnen bis weniger als 4 Tonnen je Tag 
bei Blei und Cadmium oder von 2 Tonnen bis weniger als 20 Tonnen je Tag bei sons-
tigen Nichteisenmetallen abgegossen werden 

[Nr. 165]  Anlagen zur Oberflächenbehandlung von Metallen oder Kunststoffen durch ein elekt-
rolytisches oder chemisches Verfahren zur Oberflächenbehandlung von Metallen 
durch Beizen oder Brennen unter Verwendung von Fluss- oder Salpetersäure (#) 

[Nr. 166]  Anlagen zur Verarbeitung von flüssigen ungesättigten Polyesterharzen mit Styrol-Zu-
satz oder flüssigen Epoxidharzen mit Aminen zu Formmassen, Formteilen oder Fertig-
erzeugnissen, soweit keine geschlossenen Werkzeuge (Formen) verwendet werden, 
für einen Harzverbrauch von 500 kg oder mehr je Woche z. B. Bootsbau, Fahrzeugbau 
oder Behälterbau 

[Nr. 167]  Anlagen zur Herstellung von künstlichen Schleifscheiben, -körpern, -papieren oder -
geweben unter Verwendung organischer Binde- oder Lösungsmittel 

[Nr. 168]  Anlagen zur Herstellung von Polyurethanformteilen, Bauteilen unter Verwendung von 
Polyurethan, Polyurethanblöcken in Kastenformen oder zum Ausschäumen von Hohl-
räumen mit Polyurethan, soweit die Menge der Ausgangsstoffe 200 kg oder mehr je 
Stunde beträgt 

[Nr. 169]  Anlagen zum Räuchern von Fleisch- oder Fischwaren mit einer Produktionsleistung 
von weniger als 75 Tonnen geräucherten Waren je Tag, ausgenommen 

 - Anlagen in Gaststätten, 
 - Räuchereien mit einer Räucherleistung von weniger als 1 Tonne Fleisch- oder Fisch-

waren je Woche und 
 - Anlagen, bei denen mindestens 90 % der Abgase konstruktionsbedingt der Anlage 

wieder zugeführt werden 
[Nr. 170]  Anlagen zum Trocknen von Braumalz (Malzdarren) mit einer Produktionsleistung von 

weniger als 300 Tonnen Darrmalz je Tag als Vierteljahresdurchschnittswert 
[Nr. 171]  Brauereien mit einem Ausstoß von 200 Hektoliter Bier oder mehr je Tag als Vierteljah-

resdurchschnittswert und (Melasse-) Brennereien 
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[Nr. 172]  Anlagen zur Herstellung von Speisewürzen aus tierischen oder pflanzlichen Stoffen 
unter Verwendung von Säuren 

[Nr. 173]  Anlagen zur Behandlung oder Verarbeitung von Milch sowie Anlagen mit Sprühtrock-
nern zum Trocknen von Milch, Erzeugnissen aus Milch oder von Milchbestandteilen, 
soweit 5 Tonnen Milch oder mehr je Tag las Jahresdurchschnittswert eingesetzt wer-
den 

[Nr. 174]  Anlagen zum Befeuchten von Tabak unter Zuführung von Wärme oder Aromatisieren 
oder Trocknen von fermentiertem Tabak 

[Nr. 175]  Verbrennungsmotoranlagen für den Einsatz von Altöl oder Deponiegas mit einer Feu-
erungswärmeleistung von 1 Megawatt oder mehr 

[Nr. 176]  Geschlossene Anlagen zur zeitweiligen Lagerung von Abfällen, mit einer Aufnahmeka-
pazität von 10 Tonnen oder mehr je Tag oder einer Gesamtlagerkapazität von 100 Ton-
nen oder mehr 

[Nr. 177]  Geschlossene Anlagen zur zeitweiligen Lagerung von Schlämmen mit einer Aufnah-
mekapazität von 10 Tonnen oder mehr je Tag oder einer Gesamtkapazität von 
150 Tonnen oder mehr 

[Nr. 178]  Geschlossene Anlagen zum Lagern von Abfällen, soweit in diesen Anlagen Abfälle vor 
deren Beseitigung oder Verwertung jeweils über einen Zeitraum von mehr als einem 
Jahr gelagert werden 

[Nr. 179]  Anlagen zur Herstellung von Bautenschutz-, Reinigungs- oder Holzschutzmitteln sowie 
von Klebemitteln ausgenommen Anlagen, in denen diese Mittel ausschließlich unter 
Verwendung von Wasser als Verdünnungsmittel hergestellt werden, auch soweit nicht 
genehmigungsbedürftig 

[Nr. 180]  Anlagen zur Vorbehandlung > 10 t/d (Waschen, Bleichen, Mercerisieren) oder zum 
Färben ab 2 t/d von Fasern oder Textilien auch unter Verwendung von Chlor oder 
Chlorverbindungen oder von Färbebeschleunigern einschließlich der Spannrahmenan-
lagen 

[Nr. 181]  Anlagen zur Herstellung von Bolzen, Nägeln, Nieten, Muttern, Schrauben, Kugeln, Na-
deln oder ähnlichen metallischen Normteilen durch Druckumformen auf Automaten so-
wie Automatendrehereien (*) 

[Nr. 182]  Anlagen zur Herstellung von kaltgefertigten nahtlosen oder geschweißten Rohren aus 
Stahl (*) 

[Nr. 183]  Anlagen zum automatischen Sortieren, Reinigen, Abfüllen oder Verpacken von Fla-
schen aus Glas mit einer Leistung von 2.500 Flaschen oder mehr je Stunde (*) 

[Nr. 184]  Maschinenfabriken oder Härtereien 
[Nr. 185]  Pressereien oder Stanzereien (*) 
[Nr. 186]  Schrottplätze bis weniger als 1.000 m² Gesamtlagerfläche 
[Nr. 187]  Anlagen zur Herstellung von Kabeln 
[Nr. 188]  Anlagen zur Herstellung von Möbeln, Kisten und Paletten aus Holz und sonstigen Holz-

waren 
[Nr. 189]  Zimmereien (*) 
[Nr. 190]  Lackierereien mit einem Lösungsmitteldurchsatz bis weniger als 25 kg/h (z. B. Lohnla-

ckierereien) 
[Nr. 191] Fleischzerlegebetriebe ohne Verarbeitung 
[Nr. 192]  Anlagen zum Trocknen von Getreide oder Tabak unter Einsatz von Gebläsen (*)  
[Nr. 193]  Mühlen für Nahrungs- oder Futtermittel mit einer Produktionsleistung von 100 Tonnen 

bis weniger als 300 Tonnen Fertigerzeugnissen je Tag als Vierteljahresdurchschnitts-
wert (siehe auch lfd. Nr. 65) 

[Nr. 194]  Brotfabriken oder Fabriken zur Herstellung von Dauerbackwaren 
[Nr. 195]  Milchverwertungsanlagen ohne Trockenmilcherzeugung 
[Nr. 196]  Autobusunternehmen, auch des öffentlichen Personennahverkehrs (*)  
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[Nr. 197]  Anlagen zum Be- oder Entladen von Schüttgütern bei Getreideannahmestellen, soweit 
weniger als 400 t Schüttgüter je Tag bewegt werden können 

[Nr. 198]  Anlagen zur Herstellung von Anstrich- oder Beschichtungsstoffen (Lasuren, Firnis, La-
cke, Dispersionsfarben) oder Druckfarben unter Einsatz von bis zu 25 t je Tag an flüch-
tigen organischen Verbindungen 

[Nr. 199]  Kart-Anlagen sowie Modellsportanlagen in geschlossenen Hallen 

Abstandsklasse VII, Abstand 100 m [mit lfd. Nr. der Abstandsliste] 
[Nr. 200]  Kleintierkrematorien (s. auch lfd. Nr. 19) 
[Nr. 201]  Verbrennungsmotoranlagen für den Einsatz von Altöl oder Deponiegas mit einer Feu-

erungswärmeleistung bis weniger als 1 Megawatt 
[Nr. 202]  Anlagen zur Lagerung oder Behandlung von Altautos mit einer Durchsatzleistung von 

5 Altautos oder mehr je Woche 
[Nr. 203]  Anlagen zum Schmelzen, zum Legieren oder zur Raffination von Nichteisenmetallen 

(siehe auch lfd. Nrn. 93 und 163) 
[Nr. 204]  Betriebe zur Herstellung von Fertiggerichten (Kantinendienste, Catering-Betriebe) 
[Nr. 205]  Schlossereien, Drehereien, Schweißereien oder Schleifereien 
[Nr. 206]  Anlagen zur Herstellung von Kunststoffteilen ohne Verwendung von Phenolharzen 
[Nr. 207]  Autolackierereien einschl. Karosseriebau, insbesondere zur Beseitigung von Unfall-

schäden 
[Nr. 208]  Tischlereien oder Schreinereien 
[Nr. 209]  Holzpelletieranlagen/-werke in geschlossenen Hallen 
[Nr. 210]  Steinsägerein, -schleifereien oder -polierereien  
[Nr. 211]  Tapetenfabriken, die nicht durch lfd. Nrn. 108 und 109 erfasst werden 
[Nr. 212]  Fabriken zur Herstellung von Lederwaren, Koffern oder Taschen sowie Handschuhma-

chereien oder Schuhfabriken 
[Nr. 213]  Anlagen zur Herstellung von Reißspinnstoffen, Industriewatte oder Putzwolle 
[Nr. 214]  Spinnereien oder Webereien 
[Nr. 215]  Kleiderfabriken oder Anlagen zur Herstellung von Textilien 
[Nr. 216]  Großwäschereien oder große chemische Reinigungsanlagen 
[Nr. 217]  Betriebe des Elektrogerätebaus sowie der sonstigen elektronischen oder feinmechani-

schen Industrie 
[Nr. 218]  Bauhöfe 
[Nr. 219]  Anlagen zur Kraftfahrzeugüberwachung 
[Nr. 220]  Kraftfahrzeug-Reparaturwerkstätten 
[Nr. 221]  Anlagen zur Runderneuerung von Reifen soweit weniger als 50 kg je Stunde Kautschuk 

eingesetzt werden (siehe auch lfd. Nr. 138) 

Anmerkung: 

Bei den mit (#) gekennzeichneten Betrieben handelt es sich um Betriebe und Anlagen bzw. Be-
triebsbereiche oder Teile eines Betriebsbereiches, in welchen gefährliche Stoffe nach Anhang I 
der Störfallverordnung vorhanden sein können. Diese Kennzeichnung ist gemäß Nr. 2.2.2.11 des 
Runderlasses vom 06.06.2007 lediglich als Hinweis zu verstehen und keinesfalls abschließend. 

Der in der Liste angegebene Abstand ergibt sich bei den mit (*) gekennzeichneten Anlagearten 
ausschließlich oder weit überwiegend aus Gründen des Lärmschutzes und basiert auf den Ge-
räuschimmissionsrichtwerten zum Schutz reiner Wohngebiete. 
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